
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Jahresbericht 2025: „Caritas öffnet Türen“ 
Caritas Köln stärkt sozialen Zusammenhalt in schwierigen Zeiten und fordert 
verlässliche Finanzierung sozialer Angebote 
 
Der Caritasverband für die Stadt Köln hat seinen Jahresbericht 2025 veröffentlicht und 
verbindet ihn mit einer klaren Botschaft an Politik und Stadtgesellschaft: Soziale Infrastruktur 
ist unverzichtbar für den gesellschaftlichen Zusammenhalt – und muss dauerhaft abgesichert 
werden. Unter dem Leitmotiv „Caritas öffnet Türen“ zeigt die Caritas Köln auf, wie sie auf 
wachsende soziale wie politische Herausforderungen, gesellschaftliche Veränderungen und 
angespannte öffentliche Haushalte reagiert. Gleichzeitig stellt der größte Kölner 
Wohlfahrtsverband im Jahresbericht vor, welche Bedeutung die Arbeit der 2.300 
Mitarbeitenden und 1.600 Ehrenamtlichen für die Menschen in Köln hat und welche Wirkung 
dies auch für die soziale Infrastruktur der Millionenstadt entfaltet. 
 
Soziale Infrastruktur als Zukunftsinvestition 
„Das Jahr 2025 war erneut geprägt von herausfordernden politischen und finanziellen 
Rahmenbedingungen: Angespannte öffentliche Haushalte und die Haushaltssperre der Stadt 
Köln haben die freie Wohlfahrtspflege zunehmend unter Druck gesetzt“, erklärt 
Vorstandssprecher Markus Peters. „Eine nachhaltige Finanzierung muss höchste Priorität 
haben, um soziale Angebote langfristig zu sichern. Soziale Infrastruktur ist keine freiwillige 
Leistung, sondern zentrale Voraussetzung für gesellschaftliche Stabilität, wirtschaftliche 
Entwicklung und demokratischen Zusammenhalt“, so Peters weiter. „Zugleich sind 
präventive Hilfen hochwirksame Investitionen – sie sichern Teilhabe und vermeiden 
langfristig erhebliche Folgekosten“, erläutert der Vorstandssprecher. 
 
Demokratie braucht starke Strukturen vor Ort 
Ein besonderer Fokus lag 2025 auf der Kommunalwahl: Mit zahlreichen Gesprächen im 
Umfeld der Kommunalwahl hat die Caritas Köln den Austausch mit Politik und 
Stadtgesellschaft nochmals intensiviert. Im Mittelpunkt stand die Frage, wie Demokratie und 
sozialer Zusammenhalt gestärkt werden können. „Die Zukunft der Demokratie entscheidet 
sich vor Ort – im Zusammenspiel von Kommune, Trägern und Zivilgesellschaft“, erläutert 
Peters. „Die Caritas Köln versteht sich dabei ausdrücklich als gesellschaftspolitische 
Akteurin. Soziale Arbeit bedeutet nicht nur konkrete Hilfe im Alltag, sondern leistet einen 
großen Beitrag zu Teilhabe, Chancengerechtigkeit und einer solidarischen Stadtgesellschaft. 
Besonders dankbar sind mein Vorstandskollege Markus Nikolaus und ich daher für das 

Caritasverband  
für die Stadt Köln e.V. 

Pressekontakt 

Ellen Bertke 
Leitung Öffentlichkeitsarbeit 

Caritasverband für die Stadt Köln e.V. 
Bartholomäus-Schink-Str. 6, 50825 Köln 

Telefon: 0221 9 55 70-237 
Mobil: 0178 90 94 583 
E-Mail: presse@caritas-koeln.de 
Web: www.caritas-koeln.de 

Köln, 29.05.2026 

 



Engagement unserer Mitarbeitenden und Ehrenamtlichen, die sich tagtäglich mit hoher 
fachlicher Kompetenz und großer Verlässlichkeit für die Menschen und für den sozialen 
Frieden in Köln einsetzen“, betont Peters. 
 
Pflege und demografischer Wandel bleiben zentrale Herausforderungen 
Als eine der zentralen Herausforderungen benennt der Jahresbericht die Zukunft der Pflege. 
Der demografische Wandel, der Fachkräftemangel und ungelöste Finanzierungsfragen 
stellen die bestehenden Strukturen weiterhin vor große Herausforderungen. Aus Sicht der 
Caritas Köln braucht es deshalb dringend politische Entscheidungen – etwa zum Abbau 
bürokratischer Hürden, zur Stärkung von Ausbildung und zur gezielten Nutzung digitaler 
Lösungen. 
 
Verband entwickelt Strukturen und Angebote weiter 
Der Jahresbericht 2025 macht deutlich: Die Caritas Köln versteht sich nicht nur als Träger 
sozialer Angebote, sondern als aktive Mitgestalterin gesellschaftlicher Entwicklungen in der 
Stadt Köln. 
 
Parallel zu den gesellschaftspolitischen Themen hat die Caritas Köln ihre eigene Entwicklung 
vorangetrieben: Neue organisatorische Strukturen, Weiterentwicklung der Digitalisierung 
sowie innovative Ansätze in den Diensten und Einrichtungen stärken die Zukunftsfähigkeit 
des Verbandes. Dazu zählen unter anderem der Ausbau moderner Angebote in der 
ambulanten Pflege und die strategische Weiterentwicklung des Fundraisings.  
 
Der Jahresbericht 2025 steht ab sofort online zur Verfügung unter 
Jahresbericht_Caritas_Koeln_2025.pdf 
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